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Zusammenfassung 

Sensation Seeking, Persönlichkeit und Sport - ein multivariater empirischer Beitrag zu einem 

psychologischen Konstrukt 

Karsten Süß 

 

Sensation Seeking, ein international besonders beachtetes Konstrukt in Bezug auf Reiz- und 
Risikosuche, ist heute Teil einer geschlossenen biopsychosozialen Persönlichkeitstheorie 
(Zuckerman, 1978). Nahezu alle Forschungsarbeiten auf diesem Gebiet sind mit der 
Zuckerman Skala V durchgeführt. Bisher gibt es hierzu im deutschsprachigen Raum jedoch 
wenig Validierungsstudien oder Ergebnisse zu dem Bereich Coping in Zusammenhang  mit 
Sensation Seeking. Aufbauend auf einer umfangreichen Literaturanalyse, wird in dieser 
Arbeit eine Fragebogenuntersuchung unter 254 Studierenden der Universität Münster (68 
Männer, 168 Frauen im Alter von 18 – 40 Jahren) mit folgenden Zielen durchgeführt: 
Aufzeigen der Korrelate zwischen "Sensation Seeking" und anderen psychologischen 
Persönlichkeitseigenschaften sowie soziodemographischen Parametern und eine Adaptation 
eines für den deutschsprachigen Raum neuen Sensation Seeking Messinstrumentes (AISS von 
Arnett, 1994). 
Die AISS (Arnett, 1994) und der SSS-V (Zuckerman, 1978) werden Itemanalysen unterzogen. 
Es wird die besondere Bedeutung der Skala Zuckerman's "Thrill and Adventure Seeking" für 
eine schnelle Einschätzung des Sensation Seeking Wertes herausgestellt. In dieser Stichprobe 
beträgt der Cronbach's Alpha Wert dieser Skala .78. Durch Itemelimination können die 
Cronbach's Alpha Werte der AISS-Skalen Neuheit von .55 auf .61, und bei Intensität von .47 
auf .51 verbessert werden. Mit dem FPI, SVF 120, IPC und BSI werden umfangreiche 
Persönlichkeitsbeschreibungen erstellt und Zusammenhänge zum Sensation Seeking 
erarbeitet. Wesentliche Ergebnisse sind die positiven Korrelationen des Sensation Seeking mit 
SVF-Positivstrategien (r = .320**), Aggressivität (r = .201**), Extraversion (r = .312**), 
Internalität (r = .197**), Genussmittelkonsum (r = .211**) und Extremsport (r = .308**). Der 
Anteil aufgeklärter Varianz für den Sensation Seeking Gesamtwert beträgt 22,3%. Am 
stärksten tragen die Bereiche Offenheit, Pharmakaeinnahme, Gesundheitssorgen und 
Aggressivität bei. Die hohen Korrelationen (r bis .849**) der Skalen von Zuckerman und 
Arnett zeigt die große Ähnlichkeit der beiden Messinstrumente. Vor dem Hintergrund dieser 
Ergebnisse wird die Frage "Was suchen Sensation Seeker" diskutiert und ein Vorschlag für 
eine weiterführende Validierungsstudie vorgestellt. 
Tag der mündlichen Prüfung: 7.5.2003 
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